
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VOR DEM AUSFÜLLEN BITTE LESEN!   

Es gibt ein sehr breites Spektrum wertvoller, aber ungeschützter Standorte, die für die biologische 

Vielfalt von großer Bedeutung sind - von Teichen im Mittelwald und in der Feldmitte, Binsen, 

Röhrichten, Feuchtgebieten, Gruben, Wäldern im Mittelwald und in der Feldmitte, alten hohlen 

Bäumen, die Vögeln, Fledermäusen und einigen Insekten wie z. B. dem Eremit (Osmoderma eremita) 

Unterschlupf bieten,  großen umgestürzten Bäumen, Uferböschungen, in denen Eisvögel oder 

Schwalben nisten können, bis hin zu alten, oft verlassenen und verfallenen Gebäuden wie Scheunen 

oder Schornsteine, verlassene Stollen, die von Fledermäusen genutzt werden (überwinternde 

Fledermäuse werden manchmal z. B. unter ausgetauschten Fensterbänken, in Lüftungsschächten 

oder in Mauerritzen entdeckt), oder einzelne Standorte geschützter oder wertvoller Arten, die noch 

nicht von Wissenschaftlern inventarisiert wurden. 

          ABER WIR WOLLEN IHNEN NICHTS ANDEUTEN! 
 
          ZEIGEN SIE AUF, WAS SIE INTERESSIERT, WAS SIE FÜR WICHTIG HALTEN ODER WAS IHNAN GEFÄLLT! 
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Und nun bitten wir Sie, einen Fragebogen auszufüllen, mit dem wir Informationen über Naturschutzgebiete sammeln wollen. Auf dieser Grundlage werden die Karte der lokal 

wertvollen Standorte und die Mappe zur biologischen Vielfalt mit Beispielen aus dem Fördergebiet erstellt. Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns Ihre Fotos, vorzugsweise 

mit geografischen Koordinaten, schicken könnten. Mit der Einsendung der Fotos übertragen Sie das Urheberrecht auf IMGW-PIB.  

Link zur Online-Umfrage: https://forms.gle/FJxHTKsb1VUiNNfE9 

Bitte senden Sie Fotos an michal.mazurek@imgw mit Zusatz Bioroznorodnosc 

Die Sammlung von Daten und die fotografische Dokumentation werden im Rahmen des Projekts "WIKT - Unterstützung von Klimaschutzmaßnahmen in der grenzüberschreitenden 

Region", finanziert durch das INTERREG-Kooperationsprogramm Polen-Sachsen 2014-2020 und den Woiwodschafts-Umweltschutzfonds in Wrocław, durchgeführt.  


